Pantheon, Bonn-Center, Bundeskanzlerplatz, 53113 Bonn  www.pantheon.de

Tel.: 0228/212521 Fax 0228/262486. E-mail: pantheon@pantheon.de

PRIX PANTHEON 2009

15. German Spass-und Satire-Open

27. bis 29. April jeweils 19 Uhr im Pantheon

27.4.: Sonderpreisträger Dieter Hallervorden spielt sein Jubiläumsprogramm 

28.+29.4: Wettkampf um den Jurypreis und den Publikumspreis mit 12 nominierten Kandidaten.

26.5.: PRIX PANTHEON 2009 - Die Gala auf der Bonner Museumsmeile (20:00)

Mit dem PRIX PANTHEON wird die Größe der sogenannten Kleinkunst prämiert. 
Der PRIX PANTHEON  wird 2009 bereits im 15. Jahr vergeben: 12 Künstlerinnen, Künstler oder Ensembles treten alljährlich vor dem kalauererprobten Publikum des Bonner PANTHEON in eine offen ausgetragene Auseinandersetzung, die man mit Recht und Fug als GERMAN-SPASS-UND-SATIRE-OPEN bezeichnen kann. Und dies in doppelter Hinsicht: denn nicht nur die Komikerinnen und Komiker wetteifern, auch 3 „Gutachter“-Teams werden sich messen:

1Der Preis "FRÜHREIF & VERDORBEN" (dotiert mit 3000 Euro) wird von einer durch ihre Zusammensetzung von Vorurteilen befreiten Jury vergeben.

2 Der Preis "BEKLATSCHT & AUSGEBUHT" (dotiert mit 3000 Euro) hingegen wird plebiszitär von dem mit allen Witzen gewaschenen PANTHEON Publikum in geheimer und freier Wahl ermittelt.

Die Jury hat es sich vorweg zur verlockenden und fröhlichen Aufgabe gemacht, aus der Vielfalt jungen, zeitgenössischen Kabarett- und Komik-Schaffens solche Künstlerinnen und Künstler für die Kandidatur zu gewinnen, die sich nach menschlichem Ermessen  an der vorderen bis vordersten Front des Zeitgeistes bewegen . Und deswegen ist der PRIX PANTHEON anders: weil er nicht in Rückschau allgemein bereits akzeptierte Leistungen prämiert und damit bereits bewährte Pfade betritt, sondern Schneisen in weithin unbekannteres Schaffen schlägt und das damit verbundene Risiko mit Spannung und Freuden trägt. 
Diese Kandidaten spielen in ausgeloster Reihenfolge (Auslosung in Anwesenheit von Juryvertretern und der nominierten Künstler am 28.4. um 12:00 Uhr) am 28.4. (6Künstler/-Gruppen) bzw. 29.4. (6 Künstler/-Gruppen) jeweils 20 Minuten aus ihrem Programm. Nur nach den Leistungen dieser nicht zu überschreitenden 20 Minuten wird die Bewertung von Jury und Publikum vorgenommen.

3 "REIF & BEKLOPPT" als dritter Preis (dotiert mit 4000 Euro) wird von der Jury einem Künstler / einer Künstlerin oder einem Ensemble verliehen, der / die/ das sich schon lange bewährt und bewiesen hat, und mit seinem/ihren Wirken und Vorbild die Satireszene nachhaltig prägt. Dieser Preisträger - 2009 ist es Dieter Hallervorden, wird am 27. April im im Pantheon gekürt. Er spielt sein Jubiläumsprogramm "Stationen eines Komödianten".

4 FERNSEH-PUBLIKUMSPREIS: Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie erweitert: den Fernsehpublikumspreis (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Gewinner/in wird per Zuschauervoting während u. nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung der beiden Wettkampftage im WDR-Fernsehen, in 3sat und im WDR5-Hörfunk ermittelt unter: www.wdr.de/comedy
Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises erfolgt während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 26.5.09 auf der Bonner Museumsmeile, bei der als Bühnengäste neben allen Preisträgern 2009 ECKART VON HIRSCHHAUSEN, BODO WARTKE, JOHANN KÖNIG, FLORIAN SCHROEDER, GAYLE TUFTS & BAND u.a. erwartet werden.

Moderation der Abende : RAINER PAUSE

Die nominierten Kandidat/Innen

für den Jurypreis “Frühreif und Verdorben” 2009 und die

Publikumspreise “Beklatscht und Ausgebuht” sowie dem TV-Publikumspreis 2009

Wettkampf um die Preise am 28.+29.4.2009 im Pantheon:

KATINKA BUDDENKOTTE: Katinka Buddenkotte, amtierendes Fräuleinwunder der Untergrund-Literatur, macht nur Arbeit. Zum Glück nie länger als drei Monate am Stück, um so dem geneigtem Publikum von ihren Ausflügen in die bizarre Welt der schlimmsten Nebenjobs berichten zu können.  Ihr erstes abendfüllendes Soloprogramm heißt zum parallel erschienenen Kurzgeschichtenband folglich „Ich hatte sie alle“. Darin erzählt sie nicht nur aus der bunten Welt der Berufsverfehlungen, sondern gewährt auch private Einblicke in das geheime Leben von religionsbefreiten Eltern und verhaltensaufälligen Eichhörnchen. Buddenkottes 2. Buch heißt: "Mit leerer Bluse spricht man nicht". www.myspace.com/katinkabuddenkotte

CLOOZY: Cloozy liebt auf der Bühne die Abwechsulung: mal tritt Sie als berlinernde StandUp-Komikerin mit Violine auf; mal unterhält sie auf Englisch bei internationalen Shows; mal erzählt sie mit ihren Handpuppen "Bernd und Uschi" die Epen der Bibel neu nach; mal tritt sie als "Helga " auf, eine Sekretärin aus dem Norden; mal verkörpert sie als Leni Resi eine Galeristin aus Österreich – und wer weiss welche Nummer gerade in Arbeit ist. Cloozy ist außerdem ausgelernte Berlinerin und verbringt zuviel Zeit mit Computern. Berlinert beim Sprechen. Beantwortet Spam noch persönlich. Spielt hervorragend Geige und hat schon mit den New Yorker Philharmonikern musiziert... www.cloozy.de
DAVE DAVIS: Kann man sich als Maximalpigmentierter weiß ärgern? Kann man auch ohne helles Köpfchen schlau sein? Und gibt es ethnologisch bedingtes Schwarzfahren? Berechtigte Fragen, die sich Motombo Umbokko aka Dave Davis stellt. Das liegt vielleicht daran, dass der Toilettenmann einer berühmten Fast-Food-Kette einfach zuviel Zeit zum grübeln hat. Doch damit soll jetzt Schluss sein. Motombo will raus. Sein neues Ziel: sich gesellschaftlich verbessern. Laut seinen schwarzen Asyl-Brüdern kann es durchaus hilfreich sein eine dicke Deutsche zu heiraten. Und von der wünscht sich Motombo zusätzlich einen Businessplan für die Gründung seines Kölner Fußpflege-Salons namens "Bläck Föös". Ob das klappt? Der Bonner Comedian Dave Davis steht für "schwarzen" Humor und farbenfrohen Wortwitz. In wechselnden Rollen, wie dem selbsternannten Frauenheld Herbie Hardcock oder dem Toilettenmann Motombo Umbokko gibt Davis der deutsche Comedy-Szene wieder Farbe und zeigt uns: Wahrer Humor beginnt ganz unten. www.dave-davis.de
CARMELA DE FEO ist "La Signora". Und wenn diese auf Partnersuche geht, werden Mann die Beine weich. Sexy Haarnetz, schwarze Bluse, schwarzer knöchellanger Rock und der unverwechselbare Schönheitsfleck auf der Wange - so heiß wie diese modische Offenbarung war zuvor nur Marilyn Monroe.„Man nennt mich La Signora und ich bin eine Frau“, diese Aussage umfasst die ganze Schlichtheit ihres Seins. Allein damit versteht es das Italo-Girl aus Oberhausen-Alstaden, das Publikum zu einer fantastischen Reise ins Reich der Vorstellungen zu entführen. Kein Zweifel, diese Frau ist durch und hat auch noch Spaß dabei. Eindringlich umschwärmt sie Akkordeon spielend und singend  die begehrten Testosteron-Träger. www.carmeladefeo.de 
SERHAT DOGAN ist ein "Türke zwischen Kebab und Käsekuchen". Er macht Culture-Clash-Kabarett. Vor vier Jahren kam Serhat Dogan nach Deutschland. Er hatte gehört: „Deutsche Frauen lieben weiche Eier.“ Und dass er selbst kein Macho ist, das war ihm immer klar. Bis er Sabine getroffen hat. Eine Sozialpädagogin. Seitdem ist Serhat verwirrt: „Bin ich ein weicher Macho oder ein harter Mittelspurblockierer?“ Er findet es gut, wenn man sich beim Sex Zeit lässt – aber nach einer Stunde Streicheln hat er Angst, dass die Haut dünn wird.

Mit staunendem Blick erlebt Serhat Dogan die kulturellen Unterschiede, z.B. im Fußballstadion: Die deutschen Fans singen: „Schiri, wir wissen, wo dein Auto steht!“ Die türkischen Fans singen: „Schiri, ich weiß, wo deine Mutter ist!“

Außerdem wundert er sich über die Friedfertigkeit der Deutschen, ihren sprichwörtlichen Pessimismus und darüber, das in Bayern niemand Deutsch spricht... Serhat Dogan ist als Schwager auch Mitglied in "Meine dicke freche türkische Familie". www.serhatdogan.de
NEPO FITZ: Am Land aufgewachsen, quälen Nepo mit 16 die großen W-Fragen: Wer bin ich? Was will ich werden? Wie will ich leben? Nepo beschließt, in den USA sein großes Glück oder zumindest die große weite Welt zu finden. Und flüchtet in den Schüleraustausch, nach Mannheim, Pennsylvania - vom Regen in die Traufe! Nach diesem „USA-Schock - back in swinging Eggenfelden -wagt er nach vollendeter Schullaufbahn und immer noch von Fernweh getrieben, den Schritt in die Großstadt München. Weiter auf der Suche nach Antworten...

Nepo zeigt mit seinem ersten Solo-Programm "Pimpftown auf komödiantische Weise  was ihm und uns Spaß macht und uns zum Lachen, Mitgrooven und  Nachdenken anregt. Nepo Fitz überzeugt mit seiner großen Sprach- und Imitationsfertigkeit und seinem Können als Sänger und Pianist. www.nepofitz.de 
FÖNFIEBER: In ihrem musikalischen Spionage-Spektakel präsentieren die 3 Agentinnen Weyers, La Chiffre und Schmidt berühmte Titelsongs und verborgene musikalische Schätze der Bond-Filme auf „unerhörte“ Weise. Neben Klavier, Stimme, Oboe und Englischhorn kommen auch Ukulele, Fön und Grillzange zum Einsatz, wenn der mysteriöse Fall um ein goldenes Ei aufgerollt wird, dessen Spur in die ganze Welt – und Umgebung – führt.

Mit allen Mitteln – vom Teesieb bis zum Schwimmreifen – geben die Kolleginnen, die unterschiedlicher nicht sein könnten, Einblick in ihren überraschenden, teils absurden Agentenalltag und in ihre unorthodoxen Methoden...www.foenfieber.de
NILS HEINRICH: hitverdächtige Gesinnungsapplauslieder, Randgruppenhiphop für jedes Ghetto und Abseitiges aus der Zeit, als „Casting“ noch „Musterung“ hieß - alles das kommt in Heinrichs neuem Kabarettprogramm "Die Abgründe des Nils" vor. Nils Heinrich lebt in der BRD – der „Beigen Republik Deutschland“. Das Land mit der weltweit größten Ressource an richtig alten Menschen. Nils Heinrich (37) kommt aus einer Zeit, als „MySpace“ noch „Stasi-Akte“ hieß und man die Freunde darin nicht mal selber adden musste. Nun sitzt er hin und wieder auf einer Parkbank, bewirft Vögel mit altem Brot (denn altes Brot und alte Menschen gehören zusammen) und beobachtet andere (Ex- Bankmanager, ehemalige Wirtschaftsminister, ehemalige mittelständische Unternehmer), die den Vögeln aus Gründen das Brot wieder aus den Schnäbeln klauen... www.nilsheinrich.de
OLIVER POLAK: Mein Name ist Oliver Polak, ich bin dreißig Jahre alt - und ich bin Jude. Sie müssen trotzdem nur lachen, wenn es Ihnen gefällt.

Aufgewachsen in der einzigen jüdischen Familie in Papenburg im Emsland, ist Oliver Polak nichts Komisches fremd. Jetzt ist er dreißig und blickt zum ersten Mal zurück: auf seine Jugend als Generation Eins nach der Stunde Null - irgendwo zwischen Thora und VIVA.

Oliver Polak erklärt, was er mit Alf und dem Papst gemeinsam hat, warum der Papenburger der Lachs unter den Emsländern ist und ärgert sich, dass Hitler ausgerechnet nach Osnabrück keine Autobahn gebaut hat. Manchmal geht er dabei ein bisschen zu weit. Aber: Er darf das? Er ist Jude! 

Oliver Polak erzählt mit soviel Charme und Chuzpe von seinen ersten dreißig Jahren, dass man erfreut verkünden darf: Der jüdische Humor ist zurück in Deutschland! www.oliverpolak.de

MATTHIAS REUTER spürt den Schrecken des Alltags nach und dringt dabei in unerforschte Tiefen und Abgründe vor. Albern wird es nur nach Vorwarnung, und „mitsingen kann man, muss man aber nicht.“

skurrile jazzige Lieder, kabarettistische Weitsicht und eine durchaus positive Einstellung zum Menschen ergeben eine gesunde Mischung aus Gesellschafts- und Polit-Satire.

Terrorgefahr im ICE, Kindergeburtstag im Autokino, Einpark-Katastrophen an der Supermarktkasse, das Wohngemeinschaftsleben mit Rosamunde Pilcher: Matthias Reuter (langjähriges Mitglied des Maggi-Kochstudios) - garantiert viel Spaß aus dem oberhausigsten Teil des Ruhrgebiets! www.matthiasreuter.de
VOLKER STRÜBING: wenn man ihm Glauben schenken darf, so wurde Volker Strübing in einem kleinen Kaff in Ostdeutschland geboren, wo er bereits mit 8 Jahren seinen Geschäftssinn entdeckte und sein erstes Geld mit dem Verkauf von vorgeknüpften Stricken und mit Schläuchen (die genau auf den Auspuff der Trabbis passten) verdiente. Mittlerweile ist er einer der weltweit unbekanntesten Popstars der seine Laufbahn mit Musiken für C-64-Computerspiele begann. 2005 erschien sein Roman "Das Paradies am Rande der Stadt" und Strübing gewann dann die Meisterschaft der deutschen Poetry-Slams in Leipzig. www.volkerstruebing.de   

HEINO TRUSHEIM, ein Mann, ein Mikro, ein gebügeltes Hemd. Der Hamburger Komiker macht Stand-up-Comedy wie es sich gehört: ganz dicht dran, mittendrin, hautnah. Mit dem gewissen Blick für das, was um ihn herum geschieht, sieht er Dinge, die uns alle angehen, aufregen oder nicht einmal auffallen und stellt sie mit seinem originellen Witz in den Mittelpunkt. In seinem Soloprogramm "Früher war alles besser" nimmt er sein Publikum auf eine Reise in die Vergangenheit, um sie mit den Irrungen und Wirrungen von heute zu vergleichen    www.heinotrusheim.de
Einiges zu den Ideen und Intentionen des Prix Pantheon:

Der PRIX PANTHEON, auch "German Spass und Satire Open" genannt, wurde 1994 von der damaligen Geschäftsführerin des Pantheon Rita Baus ins Leben gerufen. Seither wird er alljährlich an 3 Tagen Ende April im Pantheon Theater ausgetragen. Der Sonderpreisträger in der Kategorie „Reif und Bekloppt“ (Preis dotiert mit 4000,-) wird an einem der 3 Tage im Rahmen einer Gala im Pantheon gekürt. Dies ist der einzige Preisträger der im Vorfeld feststeht. Es ist eine Person, die als herausragende Persönlichkeit in der Kleinkunst gilt und das Genre mit seinem Wirken und als Vorbild nachhaltig prägt.

Der eigentliche Wettkampf in olympischer Manier um die Preise in den Kategorien „Frühreif und Verdorben“ (Jurypreis) und „Beklatscht und Ausgebuht“ (Publikumspreis) findet an den beiden anderen Tagen im Kabarett-Tempel am Bonner Bundeskanzlerplatz statt. Dazu treffen sich 12 Künstler/-innen oder Gruppen aus den Kleinkunst-Parade-Sparten Kabarett, Comedy, A Cappella, Chanson und Musikkabarett, um miteinander und gegeneinander um die Gunst des Publikums, der Jury und natürlich um die mit jeweils 3000,- Euro dotierten Preise zu streiten.

Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie den TV-Publikumspreis (dotiert mit 3000,-) erweitert. Der/die Gewinner/in wird über Internetvoting nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen, in 3sat und im WDR5-Hörfunk ermittelt und auf der im Mai folgenden großen PRIX PANTHEON-Gala bekannt gegeben.

Eine Bilanz der letzten Jahre zeigt, daß die prämierten, aber auch die nominierten Kandidaten nach der Teilnahme am Prix Pantheon deutlich mehr öffentliche Aufmerksamkeit erhielten. Die deutschsprachige Kleinkunstszene, das Publikum, Agenturen und Veranstalter, wie zum Beispiel die Kulturämter, und die Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsgesellschaften beobachten sehr genau die Ergebnisse dieser Bühnenolympiade, was den hohen Stellenwert des Prix Pantheon belegt.

Da es immer schwieriger wird, neue, unverbrauchte, bzw. nur regional bekannte Talente einem breiteren Publikum zu präsentieren, ist der PRIX PANTHEON auch eine Form der Publikumsmagnetisierung und als Anreiz für andere Veranstalter und Agenturen gedacht, diese Künstler für ihre Bühnen zu verpflichten. Dabei ist der Prix Pantheon kein Amateurwettbewerb, denn die von einer Fach-Jury nominierten Kandidaten sind allesamt Profis, auch wenn sie ihren Lebensunterhalt nicht immer schon ausschließlich aus ihrer Bühnentätigkeit bestreiten können.

In einer Zeit, wo die Großen der Kleinkunst die großen Hallen erobern, denken wir außerdem - nicht ganz uneigennützig - daran, das Publikum auch weiterhin an die atmosphärisch dichten, zuschauernahen Bühnen zu erinnern, in denen die Stars der Szene groß geworden sind und in denen ja auch weiterhin Talente heranreifen sollen.

Da die Kandidaten und Kandidatinnen des Prix Pantheon für mehrere Tage im Pantheon zusammen sind und auch alle das gleiche Hotel bewohnen, hoffen, bzw. wissen wir aus den letzten Jahren, dass die Mitwirkenden sich untereinander besser kennen lernen. Intention ist dabei durchaus die Entstehung eines Netzwerks innerhalb dieser neuen, noch jungen Kabarett- und Comedy-Generation, welches dem Austausch von Erfahrungen, -möglicher Auftrittsorte und der Planung eventueller gemeinsame Bühnenprojekte dient.

Der Wettkampf-Charakter des Prix Pantheon, d.h. dass sowohl Jury als auch das Publikum ihre Wertungen auf die jeweils von den Kandidaten vorgetragenen 20 Minuten beschränken, sorgt im Gegensatz zu den anderen namhaften Kleinkunstpreisverleihungen, bei denen die Gewinner schon im Voraus feststehen, für zwei außerordentlich spannende Abende mit ungewissem Ausgang, die den Kandidaten äußerste Konzentration und Disziplin abverlangen. Eine einmalige Erfahrung und Bewährungsprobe, die keiner der bisherigen Kandidaten missen möchte.

Pantheon, Bundeskanzlerplatz, 53113 Bonn, Tel.: 0228-212521, www.pantheon.de
Theater/Kabarett/Comedy/Entertainment/Auszeichnung/Österreich/Schweiz/Deutschland

PRESSEMITTEILUNG

31.3.09 Sperrfrist bis 11:30

Der Prix Pantheon 2009 geht an den Kabarettisten und Schauspieler Dieter Hallervorden

in der Sparte Sonderpreis der Jury mit dem Titel “Reif und Bekloppt”

Das Pantheon gibt ebenfalls die Nominierungen für die 3 weiteren Preiskategorien bekannt.  

Bonn - Der 1935 in Dessau/Sachsen-Anhalt geborene Kabarettist und Schauspieler Dieter Hallervorden erhält den Prix Pantheon 2009 in der Sparte Sonderpreis der Jury “Reif und Bekloppt”, dotiert mit 4000 Euro.

Das Bonner Kabarett-Theater Pantheon vergibt in Kooperation mit WDR-Fernsehen und WDR-Hörfunk den in 4 Kategorien mit insgesamt 13000 Euro dotierten Satire-Preis seit 1995.

Mitglieder der Jury sind u.a. die Schauspielerinnen Nina Hoger und Leslie Malton, Autoren, Journalisten, Regisseure, TV- und Rundfunk-Redakteure, die mit dem Genre Satire, Comedy und Kabarett eng verwoben sind und als Kenner der Szene gelten.

In der Begründung der Jury zur Preisverleihung an Dieter Hallervorden heißt es: 

"Diesen Preis verleihen wir Persönlichkeiten, denen wir unseren Respekt dafür zollen, dass sie seit langen Jahren sich selbst und ihrer Kunst treu geblieben sind. 

Laut Internet ist die in Europa beheimatete Wühlmaus tag- und nachtaktiv

und 7 - 23 Zentimeter lang bei 80 - 200 Gramm Lebendgewicht. Interessant bei diesem kurzen Ausflug in die Tierwelt ist jedoch vor allem, dass über dieser Definition im bekannten Internetportal "Wikipedia"  dick der Satz geschrieben steht: "Dieser Artikel beschreibt nur die Tierunterfamilie der Wühlmäuse. Zum Berliner Kabarett-Theater "Die Wühlmäuse" siehe dort."

Was wir hiermit unbedingt tun wollen, indem wir den Mann ehren, der diese Kabarett- und Satirebühne 1960 gegründet hat, deren künstlerischer Leiter er nach nun bald 50 Jahren immer noch ist und mit diesem auch für Wühlmäuse ungewöhnlichen Beharrungsvermögen der Tierunterfamilie alle Ehre einlegt. Bei zugegebenermaßen etwas höherem Lebendgewicht als 80 Gramm:

Dieter Hallervorden.

1935 in Dessau/ Sachsen-Anhalt geboren, studierte er ab 1953 an der Humboldt-Universität Romanistik u.a. bei Victor Klemperer, wechselte 1958 in  den Westen an die Freie Universität, und ab 1960 stand der Mann, der eigentlich Journalist werden wollte, auf der Bühne und agierte so ebenfalls mit Worten gegen politische Heuchelei und Phrasendrescherei.

1968 entdeckte ihn das Fernsehen, und neben Charakterrollen in Filmen 

wie "Das Millionenspiel" und "Der Springteufel" wurde er beim breiten 

Publikum vor allem durch seine Slapstickfigur "Didi" bekannt. Seine Kultshow "Nonstop Nonsens" zeigte, dass es auch in Deutschland möglich ist, Weltklasseslapstick zu produzieren. Viele Fernsehshows und Kinofilme wie "Didi der Doppelgänger"  in den 80ern und frühen 90ern folgten, bis Dieter Hallervorden 1992 wieder zu seinen Wurzeln und somit dem politischen Kabarett zurück kam und unter anderem zeitkritische Fernsehmagazine wie "Hallervordens Spott-Light" produzierte.

Statt mit 65 kleine Segelboote  in zuvor persönlich geleerte Weinflaschen zu stopfen, zumal er sowieso  eher einen guten Schampus oder ein kühles Bierchen schätzt, rief er das "1. Berliner Kleinkunstfestival" ins Leben, 

dessen Tradition bis heute anhält und womit er sich die junge 

Konkurrenz ins eigene Haus holt. Und als vorläufig 

letzten Coup hat Dieter Hallervorden im Jahre 2008 das historische, 

1804 erstmalig eröffnete Schlosspark Theater in Berlin übernommen, 

welches er zur Zeit in Stand setzt und als Sprechtheater wieder in 

Betrieb nehmen will.

Dieter Hallervorden wird im kommenden Jahr 75 Jahre alt. Er hat in dieser Zeit alle  "Stationen eines Komödianten", so auch der Titel seines aktuellen 

Programms, durchlebt. Er ist eine Instanz als Regisseur, Produzent, 

Theaterdirektor, Kabarettist, Schauspieler und Sänger. Er hat mehrere 

Generationen im Fernsehen und auf der Bühne begleitet und unser 

Humorverständnis über Jahrzehnte geprägt. Er bereicherte die deutsche Sprache um Begriffe wie Palim Palim und Zumsel. Er ist, seit er in der Rache der Enterbten gleich sieben Rollen auf einmal spielte, im Grunde der Erfinder der humoristischen Ich-AG. Und er ist nun auch noch bekloppt genug, in Zeiten der Krise mit großem Einsatz das bedeutende Schlosspark Theater wieder neu zu eröffnen!" 

Die bisherigen Preisträger des Sonderpreises „Reif und Bekloppt“ sind: der Kabarettist und TV-Moderator Harald Schmidt, der Schauspieler und Kabarettist Jörg Hube, der Autor Robert Gernhardt, Gerhard Polt, Dieter Hildebrandt, die bayerischen Biermösl Blosn, Erwin Grosche, Ars Vitalis, Georg Kreisler, Helge Schneider, Georg Ringsgwandl, Jürgen Becker, Wilfried Schmickler und im letzten Jahr Frank Markus Barwasser alias "Erwin Pelzig".

Die "15. German Spass- und Satire-Open”, der PRIX PANTHEON 2009 findet vom 27. bis 29. April 2009 erneut unter der Moderation von Rainer Pause im Bonner Pantheon am Bundeskanzlerplatz statt. Dort erfolgt am 27.4. die Preisverleihung an Dieter Hallervorden im Rahmen einer Gala-Vorstellung seines Jubiläumsprogramms "Stationen eines Komödianten" (Karten für diese Veranstaltung sind bei den bekannten Vorverkaufsstellen und ticket-online erhältlich Infotel.: 0228-212521).

Der Prix Pantheon wird an den beiden nachfolgenden Tagen in 2 weiteren Kategorien vergeben, dem Jurypreis "Frühreif und Verdorben" und dem Publikumspreis "Beklatscht und Ausgebuht", deren Preisträger im direkten Vergleich zwischen 12 von der Jury vorgeschlagenen Comedy- und Kabarett-Künstlern vor Ort ermittelt werden.  Die Gewinner der beiden Preise „Frühreif & Verdorben“ und „Beklatscht & Ausgebuht“ werden ausschließlich nach der Qualität der jeweils 20-minütigen Live-Darbietungen an den beiden "Wettkampf"-Tagen (28.+29.4.) vor zahlendem Publikum und im Angesicht der Jury gewählt.

Diese “Comedy- und Kabarett-Olympiade” ist in derartiger Form und in der hohen qualitativen Dichte des nominierten Teilnehmerfeldes im deutschsprachigen Raum einmalig.

In diesem Jahr sind die nominierten Kandidaten für den Wettstreit um den Jurypreis “Frühreif und Verdorben” und den Publikumspreis “Beklatscht und ausgebuht“ am 28.+29. April 2009 im Bonner Pantheon:

Carmela de Feo ("La Signora")

Cloozy

Dave Davis

Fönfieber

Heino Trusheim

Katinka Buddenkotte

Matthias Reuter

Nepo Fitz

Nils Heinrich

Oliver Polak

Serhat Dogan

Volker Strübing 

Der Prix Pantheon wurde 2006 um die zusätzliche 4. Kategorie eines TV-Publikumspreises erweitert (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Preisträger/in wird durch Publikumsvoting per Internet während - und im Anschluss an die Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen und im WDR5-Hörfunk ermittelt. 

Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises an einen der 12 Nominierten erfolgt während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 26.5.09 auf dem Bonner Museumsplatz, bei der als Bühnengäste neben den Preisträgern 2009 u.a. Eckart von Hirschhausen, Johann König, Bodo Wartke, Florian Schroeder und Gayle Tufts & Band erwartet werden (Karten für diese Veranstaltung sind bei den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich; Info-Tel.: 0228-212521).

Der Prix Pantheon ist einer der angesehensten Comedy- und Satirepreise im deutschsprachigen Raum. Veranstalter aus dem ganzen Bundesgebiet und Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsfirmen beobachten mit großem Interesse die Nominierungen und den Wettkampf.

Teilnehmer dieses Wettkampfes waren in den vergangenen Jahren renommierte 

Kabarettisten wie Michael Mittermeier, Piet Klocke, Ingo Appelt, Kurt Krömer, Hagen Rether, Serdar Somuncu, René Marik, Rainald Grebe, die Schweizer Acapickels und der Österreicher Alf Poier.

Die Jury des Prix Pantheon: Nina Hoger (Schauspielerin), Leslie Malton (Schauspielerin), Anja Iven (WDR-Hörfunk), Marianne Kolarik (Kölner Stadt-Anzeiger), Christiane Preute (BR, Red. "Ottis Schlachthof"), Rolf Bringmann ("Mitternachtsspitzen"), Christof Ernst (Express), Bernhard Hartmann (Bonner General-Anzeiger), Hans Hoff (Süddeutsche Zeitung), Hans Kieseier (Regisseur), Thomas Lienenlüke (Autor), Uwe Römhild ("Neues aus der Anstalt").

Die Ausstrahlung der Aufzeichnungen vom Prix Pantheon 2009 (Termine ohne Gewähr):

„Wettkampftage“ mit den nominierten Kandidaten mit Zuschauer (bzw. Hörer)-Voting:

WDR-Fernsehen: 17.5.2009, 23:30 (1.Teil)/ 24.5.2009, 23:30 (2.Teil)

WDR5-Hörfunk: 23.5.2009, 16:05 (1.Teil) (Sendung: "Unterhaltung am Wochenende")/ 24.5.2009, 20:03 (2.Teil) (Sendung: "Streng öffentlich")

Die Sendetermine für die Große Prix Pantheon-Gala (Aufzeichnung erfolgt am 26.5.2009 auf dem Open Air-Gelände der Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland in Bonn):

WDR-Fernsehen: 6.6.2009, 22:30 Uhr

Infos zum PRIX PANTHEON im Internet unter:

http://www.pantheon.de bzw. http://www.pantheon.de/prix/prix.htm

Dieter Hallervorden: www.wuehlmaeuse.de

Presse-download (jpegs, word-rtf, pdf) unter www.presseinfos.net(>„pantheon“, „April“)
PRIX PANTHEON

Alle bisherigen Preisträger:

1995:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): BADER-EHNERT-KOMMANDO

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): THEATRE DU PAIN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ARS VITALIS

1996:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ACAPICKELS

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL MITTERMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ERWIN GROSCHE

1997:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): POPETTE BETANCOR

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): TRESENLESEN (Goosen + Malmsheimer)

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): BIERMÖSL BLOSN

1998:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): MARTIN PUNTIGAM

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MARTINA BRANDL 
                                                                                          GANZ SCHÖN FEIST

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HARALD SCHMIDT

1999:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): JESS JOCHIMSEN

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): KÄTHE LACHMANN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÖRG HUBE

2000:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ALF POIER

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MATTHIAS BRODOWY

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ROBERT GERNHARDT

2001:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HIILDE KAPPES

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): HORST EVERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): DIETER HILDEBRANDT

2002:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): GREGOR MÖNTER und HELFRIED

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ACHIM KNORR

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GERHARD POLT 

2003:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): RAINALD GREBE

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ANDREAS REBERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GEORG KREISLER

2004:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HAGEN RETHER und SERDAR SOMUNCU

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ORCHESTER BÜRGER KREITMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HELGE SCHNEIDER
2005:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ANDREAS THIEL

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL EHNERT

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): RINGSGWANDL

2006:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): FATIH CEVIKKOLLU und GLOBAL KRYNER (geteilter Jurypreis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): CHRISTIAN HIRDES

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÜRGEN BECKER

"Klotzen und Glotzen" (TV- und Hörfunkpublikumspreis): KAY RAY

2007:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): OHNE ROLF und ZÄRTLICHEITEN MIT FREUNDEN (geteilter Jurypreis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): REBECCA CARRINGTON

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): WILFRIED SCHMICKLER

"Klotzen und Glotzen" (TV- und Hörfunkpublikumspreis): OHNE ROLF

2008:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): RENÈ MARIK

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): TOBIAS MANN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): FRANK-MARKUS BARWASSER alias "ERWIN PELZIG"

Der TV- Publikumspreis: CAROLIN KEBEKUS
2009:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): zu ermitteln am 28.+29.4.09

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): zu ermitteln am 28.+29.4.09

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): DIETER HALLERVORDEN

Der TV- Publikumspreis: zu ermitteln per Zuschauervoting im Anschluss an die TV- bzw Hörfunksendungen zum Prix Pantheon; Bekanntgabe am 26.5.09 während der großen Prix Pantheon-Gala
[image: image1.jpg]


  Prix Pantheon 2009 - DIE GALA

Mit den Stargästen Eckart von Hirschhausen, Johann König, Bodo Wartke, Florian Schroeder, Gayle Tufts & Band. Außerdem treten auf: die 4 Prix Pantheon-Preisträger 2009 (darunter auch der Sonderpreisträger Dieter Hallervorden) Moderation des Abends: Rainer Pause, Co-Moderation: Gayle Tufts.

Zum Großereignis der Kleinkunst lädt der Kabarett-Tempel Pantheon erneut am 26.5. (20:00) unters Zeltdach des Open-Air-Geländes auf dem Bonner Museumsplatz. Viele illustre Gäste feiern an diesem Abend einen der renommiertesten Kabarettpreise im deutschsprachigen Raum - den PRIX PANTHEON und dessen diesjährige Preisträger. Die Moderation des Abends obliegt wie schon in den beiden vergangenen Jahren dem Oberpantheoniken Rainer Pause alias "Fritz Litzmann", der dabei dieses Mal von der US-amerikanischen Komödiantin Gayle Tufts unterstützt wird.

Alle an diesem Abend in der fantastischen Prix-Pantheon-Kulisse agierenden Künstler haben schon einmal Bekanntschaft mit dem begehrten PRIX PANTHEON gemacht. Wenn nicht als Preisträger so doch zumindest als Nominierte. Ähnlich einer "Oscar"-Nominierung in der Filmwelt, reicht in der Kleinkunstwelt nämlich mittlerweile bereits die Nominierung für den Prix Pantheon zur Adelung. Eckart von Hirschhausen, der mit seinem medizinischen Kabarett 2003 nominiert war, hilft mittlerweile den Leibern und Seelen eines tausendfachen Publikums als "Glücksbringer" auf die Sprünge. Und auch Johann König, der Poet unter den deutschen Komikern, im Jahre 2000 für den Prix Pantheon nominiert, versammelt regelmäßig große Fanscharen mit seiner schüchtern-charmanten Art um sich, um diese mit Weisheiten von unfassbarer Tiefenschärfe zu verzaubern. Florian Schroeder, Polit-Kabarettist und Comedian mit eigener TV-Show, zudem begnadeter Parodist und zur Zeit ganz oben auf den Gästelisten aller TV-Kabarettshows von "Neues aus der Anstalt" über "Fritz und Hermann" bis "Ottis Schlachthof" war 2005 Nominierter für den Prix. Bodo Wartkes Berühmtheit schliesslich, beruht  nicht, wie bei vielen seiner Kollegen auf einer ständigen Fersehpräsenz, sondern auf der Liebe seines stetig wachsenden Bühnenpublikums. Bodo Wartke war 2000 für den Prix Pantheon nominiert und überzeugte schon damals mit seinem Klavierkabarett in Reimkultur.

Für die weiteren musikalischen Belange des Abends zeichnet Gayle Tufts mit ihrer fantastischen Band verantwortlich. Sie, die im Jahre 1999 Nominée für den Prix Pantheon war, steht an diesem Abend auch Rainer Pause als Co-Moderatorin zur Seite.

Natürlich werden auch alle Preisträger 2009 dem Gala-Publikum eine Kostprobe ihres besonderen Könnens präsentieren.     

Der PRIX PANTHEON hat in seiner jetzt 15jährigen Geschichte eine derartige Bedeutung für die gesamte Kleinkunst-Landschaft bekommen, dass die beteiligten Fernseh- und Hörfunksender dem öffentlichen Interesse Rechnung tragen: Hörer und Fernseh-Publikum können am PRIX PANTHEON teilnehmen und einen eigenen Preis vergeben: den TV-Publikumspreis. Der ermittelte Gewinner wird im Rahmen der Prix Pantheon-GALA dem Publikum präsentiert, zusammen mit den drei anderen PRIX PANTHEON- Gewinnern in den Kategorien "Reif + Bekloppt"; "Frühreif & Verdorben" (Jurypreise) und "Beklatscht & Ausgebuht" (Publikumspreis der Pantheon-Zuschauer). Diese Preise werden Ende April bei den Prix-Pantheon-"Wettkampftagen" im Pantheon in olympischer Manier zwischen 12 nominierten Kandidaten ausgefochten.

Der Prix Pantheon 2009 - ein angemessener Höhepunkt der diesjährigen Kabarettsaison gleichermaßen für das Live- wie für das Fernsehpublikum! 

Eine Stimmabgabe für den TV-Publikumspreis (12 nominierte Kandidaten) im Internet ist übrigens ab etwa Mitte Mai unter www.wdr.de/comedy möglich.

26.5.09 Beginn: 20:00 Uhr Einlass: 19:15
Bonner Museumsplatz- auf dem Gelände der Kunst- und Ausstellungshalle

Platzkarten: 34,- / 30,- / 25,- / 20,- / 15,- zuzügl. Gebühren bei den (BONNTICKET-)Vorverkaufsstellen

BONNTICKET-Call-Center: 0180-500 18 12 (12ct./min.); www.bonnticket.de
PRESSEFOTOS unter www.museumsplatz-konzerte.de

www.pantheon.de; www.prix-pantheon.de
Kontakt für weiterführende Presse-Anfragen zum Prix Pantheon 2009:

Harald Kirsch, Pantheon, Tel.: 0228-212540 bzw 0228-92652-13 hk@pantheon.de
